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Konkurs. 
Nr. 20468. Seine k. k. Apoſt. Majeſtät haben mit a. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 2. März I J. die Siſtemiſirung von zwei außerordent— 
lichen Profeſſuren an der Prager Univerſität mit der jährlichen Ge— 
ſammtdotation von 1600 fl. für den Vortrag der Lehrfächer der judi— 
ciellen Staatsprüfung in cechiſcher Sprache vom Studienjahre 186 
an, allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Die Bewerber um eine dieſer Lehrkanzeln haben ihre Geſuche 
bis zum 15. Mai l. J. bei dem gefertigten k. k. Profeſſoren-Kolle— 
gium zu überreichen. 

Dieſelben müſſen enthalten: 

1. Die Angabe derjenigen Fächer der jubiciellen Staatsprüfung, in 
welchen der Bewerber zu dociren wünſcht; anbei 

2. das juridiſche Doctordiplom; zudem 

3. den Nachweis einer erlangten Profeffur oder Privatdocentſchaft 
an einer öſterreichiſchen Univerſität oder Rechts-Akademie; in Er» 
manglung deſſen aber den übrigens in allen Fällen erwünſchten 
Nachweis von wiſſenſchaftlichen Leiſtungen, welche die Befähigung 
des Bewerbers zu dem gewünſchten Lehramte darzuthun im Stande 
ſind; 

4. einen Ausweis darüber, daß Bewerber der eechiſchen Sprache voll— 
kommen mächtig iſt. 

Die Gehaltszuweiſung aus der oben gedachten Dotation wird nach 
Maßgabe der Zähl und Wichtigkeit der zu übernehmenden Fächer ſpä— 
ter erfolgen. 

Vom k. k. rechts- und ſtaate wiſſenſchaftlichen Profeſſoren⸗Kollegium. 
Prag, am 13. April 1861. 


(799) 


783) Kundmachung. (3) 

Nro. 55. Das Zloczower k. k. Kreisgericht hat mit dem Be⸗ 
ſchluße vom 9. April 1861 Zahl 1912 die Durchführung der Ver⸗ 
gleichs-Verhandlung wegen Zahlungseinſtellung des Zloczower Hans 
delsmannes Berman Auerbach bezüglich deſſen ſämmtlichen Vermögens 
mir gefertigten k. k. Notar übertragen. 

Ich fordere ſonach im Grunde h. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Verordnung 
vom 18. Mai 1859 alle Gläubiger der Firma „Berman Auerbach“ 
in Zioczow auf, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herr 
rührenden Forderungen mittelſt gehörig geſtempelten und mit binreis 
chenden Nachweiſungen belegten Eingaben längſtens bis 1. Juni 1861 
o gewiß bei mir anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs— 
Verhandlung unterliegenden Vermögen, infoferne ihre Forderungen 
nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden wür⸗ 
den, und der Schuldner durch den abgeſchloſſenen Vergleich, ſoferne 
in demſelben nichts Anders bedungen worden wäre, von jeder wei— 
teren Verbindlichkeit bezüglich aller an- und nicht angemeldeten For— 
derungen befreit ſein wird. 

Zioczow, am 26. April 1861. 

Michael Morawiecki, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 


Obwieszezenie. 

Nr. 55. Uchwalg c. k. sadu obwodowego w Zloczowie 2 dnia 
), kwietnia 1861 do 1. 1912 przeprowadzenie ugodnego postepo- 
Wania z wierzycielami kupca Bermana Auerbacha w Zioczowie 2 po- 
Wodu zawieszonych przez tegoz wyplat mnie podpisanemu c. k. ho- 
aryuszo wi peruczone zostalo. 
1 Waywam zalem na mocy rozporzadzenia ministeryalnego 2 d. 
8. maja 1859 wszystkich wierzycieli firmy „Berman Auerbach“ 
= loezowie, azeby sie ze swemi « jakiegokolwiek badz tytutu pra- 
„nego do tej firmy wynikajacemi pretensyami praez podania nale- 
eie osteplowane i dostateczuemi dowodami poparte najdalej do 1. 
en 1861 roku do mnie tem pewnie) 4glosili, inacze) na dy- 
1 dojscia do skutku ugody wszystkie niezgloszone a prawem 
‚_“awu niepokryte wierzytelnosci wylacza sie od zaspokojrnia ze 
1 s2ystkiego przedmiotem ugody bedacego majatku, a diuzuik w sku- 
ek zawareia ugody, jezliby ta w tym wzgledzie nic odmiennego 
Ne postanowila, od wszelkiego dalszegn zobowigzanja wzgledem 


ee 2ꝛgloszonych lub niezgloszonych wierzyeieli uwolnionym 
Zzie, 


1 


Zloczéw, dnia 26. kwietnia 1861. 
NMichal Morawiecki, 
c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 
(794) E Diet. (3) 
Nro. 2108. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 


unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Nachem Wiesel, Handels⸗ 


Konkurs 7 


Nr, 20448. Jego e. k. Apostolska Mosé vaczyl najwyZszem 
poslanowieniem 2 2g0 marca r. b. przyzwolié na systemizowanie 
dwöch nadzwyezajnych katedr przy uniwersytecie prazkim z roczna 
dotacya w ogole 1600 zir. de wyktadu przed mietôw sadownjezego 
egsaminu ogöôlnego w jezyku czeskim, zaczawszy od roku szkol- 
nego 186!,,. 

Kompetenci o ktörakolwiek 2 tych katedr maja podania swoje 
przedtozyé po dzien 15. maja r. b. podpisanemu c. k. kolegium 
profesorôw. 

Te podania musza zawierad: 2 

1. Wyszezegölnienie przedmioté w sadowniezegn egzaminu ogôluego, 
ktöre pragnie wyktadae kandydat; nadto 

2. dyplom doktoratu z praw; 

3. dowöd uzyskania profesury lub prywatnej docentury przy ktd- 
rymkolwiek austeyackim uniwersytecie lub akademii prawnieze], 
a w braku tego pozadany zreszta w kazdym wypadku wykaz 
prac naukowych, ktöre moga udowodnie uzdolnienie kandydata 
do zadanej profesury; nakoniec 


4. Swiadeetwo, Ze kompetent posiada dokladna znajomosé jezyka 
ezeskiego. 
‚ Wyznaezenie placy 2 J spomnionej dotacyi nastapi poZniej 
w wiare jlosci i waznosei obejmowanych przedmiotow. 


Z c. k, jurydyczuo-polityczuego kolegium profesordw. 
Praga, 13. kwietnia 1861. 


* 


mann in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſel— 
ben unterm 13. April 1861 Zahl 2108 Ch. Landen wegen Zahlung 
des Wechſelbetrages von 131 RThl. 15 SGr. f. N. G. eine Wechſel⸗ 
klage überreichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Nachem Wie- 
sel mit handelsgerichtlichem Beſchluße vom 17. April 1861 Zahl 2108 
aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger 
Ch. London binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belaugten unbekannt iſt, fo wird zu ſeiner 
Vertretung der hierortige Adv. Dr. Plotnicki mit Subſtituirung des 
Adv. Dr. Skalkowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt und demſelben, der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zlocz w, am 17. April 1861. 


(778) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 11953. Zu beſetzen: Hauptamts-Kontrolorsſtellen bei 
den Sammlungskaſſen in Sambor und Tarnopol in der X. Diäten⸗ 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. eventuel mit 840 fl. bei an⸗ 
deren Sammlungskaſſen in Oſtgalizien, alle mit dem Genuße einer 
freien Wohnung oder in deren Ermanglung dem 10pCt. Quartiergelde 
und Kauzionspflicht. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfungen aus 
der Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, beziehungs- 
weiſe für Tarnopol auch aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren, 
dann der Kenntniß der Landesſprachen binnen vier Wochen bei der 
Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Sambor beztehungsweiſe in Tarnopol, und 
rückſichtlich der Stellen mit 840 fl. bei der Finanz-Landes⸗Direkzion 
in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 19. April 1861. 


(801) Gd ier t. (2) 

Nr. 1955. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Kopyczyüce wird 
bekannt gemacht, daß am 26. Juli 1860 Alexander Gradzki, r. f. 
Pfarrer zu Kopyezyüce, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord— 
nung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verloſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter 
Ausweifung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrigen— 
falls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr Ignatz Stanecki 
als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhan— 
delt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Vers 
laſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze 


Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 


Kopyczynce, am 20. April 1861. 
1 


654 


(808) Kundmachung. (2) 
Nro. 10984. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
allgemein kundgemacht, es ſei über Anſuchen der Fr. Therese Eben- 
berger gebr. Mautner zur Hereinbringung der Wechfelſumme von 2100 
fl. öſt. W. ſ. N. G. und den gegenwärtig zugeſprochenen Exekuzions⸗ 
koſten pr. 6 fl. 39 kr. öſt. W. die abermalige exekative Feilbiethung 
der im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Hruszönka oder Hroszowka 
und Ulucz bewilligt, welche auch unter dem Schätzungswerthe in einem 
einzigen Termine am 28. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags hierge— 
richts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wied der mit 126548 fl. 42 ½ kr. KM. 
oder 132876 fl. 14% kr. öſt. W. gerichtlich erhobene Schatzungswerth 
dieſer Güter, und zwar: für Hroszowka der Betrag von 67052 fl. 
KM. oder 70404 fl. 60 kr. öſt. W. und für Uluez der Betrag von 
59496 fl. 42½ kr. KM. oder 62471 fl. 54% kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
oder bevor er einen Anboth macht, den 20ten Theil des Schatzungs⸗ 
werthes d. i. in runder Summe den Betrag von 6644 fl. öſt. W. 
oder für den Fall der abgejondert vorzunehmenden Feilbiethung für 
die Güter Hroszowka die runde Summe von 3520 fl. 50 kr. öſt. W. 
und für die Güter Ulucz 3123 fl. öſt. W. im Baaren oder in Pfand⸗ 
briefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt oder in Grundentlaſtungs-Obli⸗ 
gazionen des Lemberger Verwaltungsgebiethes oder in anderen k. k. 
öſterr. Staatsſchuld „Verſchreibungen nach dem letzten durch die Lem- 
berger ruͤckſichtlich Wiener Zeitung nachzuweiſenden Kurſe ſammt Ku⸗ 
pons und Talons oder in galiz. Sparkaſſabücheln als Vadtum zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen, welche dem Beſtbie ther 
feiner Zeit in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Ltzitanten 
aber gleich nach geſchloſſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Den Lizitazionsluſtigen wird freigeſtelt den Landtafel« Aus- 
zug, den Schätzungsakt und die mit dem Beſchluße vom 22. Auguſt 
1860 Zahl 4189 genehmigten und in dem Amtsblatte der Lemberger 
Zeitung Nro. 232, 233 und 234 kundgemachten Feilbiethungsbedin⸗ 
gungen in der h. Regiſtratur einzuſehen oder abſchriftlich zu erheben. 

4) Von dieſer exekutiven Feilbiethung werden Frau Therese 
Ebenberger gebr. Mautner, Theodor Tergonde, Romuald Tergonde, 
die allgemeine Verforgungs Anſtalt, die k. k. Finanz⸗Prokuratur in 
Lemberg, die Erben des Johann Christiani, Josef Koswicki, Ladis- 
lawa Bialecka, S. M. Rothschild, Josef Dauksza, Adam Cybulski, 
Jente Ludmeyer, Beile Mittelmann, Josefa Antonina Holland, Maria 
Tergonde und andere Gläubiger verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Przemysl, den 20. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10984. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosei, iz w skutek prosby Teresy Ebenbergerowej 
urodz. Mantner na zaspokojenie sumy wekslowej 2100 z}. w. a. 
2 p. n. i obecnie przyzuanemi kosztami egzekucyi 6.4. 39 e. w. a. 
pow tôrna publiczna sprzedaz döbr Hruszowka albo Hroszowka i Ulucz 
dozwolona zostala, ktora takze nizej ceny szacunkowej na jednym 
terminie w dniu 28. ezerwea 1861 o godzinie Ne) 2 rana w tutej- 
szym c. k. sadzie pod nastepujacemi warunkami odbywaé sie bedzie: 

1) Jako cena wywolania kladzie sie ilosé Sadowego oszaco wa- 
nia tychze döbr w kwocie 126548 zir. 42½ kr. m. k. alb 132876 
21. 14% c. w. a., a to za Hruszöwke kwota 67052 zir. m. k. lub 
70404 z. 60 c. W. a., a zu Uluez kwota 59496 zir. 42 ½ kr. 
m. k. albo 62471 zl. 54% C. w. a. 5 

2) Kazdy cheé kupienia majacy jest obowiazany przed rozpo- 
ezeciem publieznej sprzedazy lub przed podaniem jakiej ceny dwu- 
dziesta caesé wartosei szacunkowej t. j. w okraglej sumie kwote 
6644 zl. W. a, albo w razie osobno majace] sie predsiewziase 
sprzedazy, za dobra Hruszöuke okragla sume 3520 21. 50. o. w.a. 
a 2a dobra Uluez 3123 zl. w. a. jako zaklad w gotöwce albo w 
listach zastawuych galie. stanowego instytutu kredytowego, lub w. 
obligaeyach indemnizacyjaych z okregu Lwowskiege , albo winnych 
c. Kk. austryackich zapisach diugew paüstwa, wediug ostatniego w 
Lwowskiej a wlasciwie Wiedenskiej Gazecie wykazanego kursu 
z nalezacemi do tychze kuponami i talonami do rak komisyi liey tacyjnej 
zo zy é, ktöra nujwiecej ofiarujacemu w swoim ezasie do ceny ku- 
pna wliczona, za8 reszeie licytujgeym zaraz po aamknięeiu licytacyi 
Zz Wröcona zostanie. { j 1 

3) Wolno jest ehed kupna majacemu wyeigg 2 ksiag tabuli 
krajowej. akt oszacowania i blizsze warunki tejZe lieytacyi, ktäre 
zostaly w Lwowskiej Gazecie Nr. 232, 233 i 234 2 urzedu ogloszone, 
w tutejszo-sadowej registraturze ugladngé lub w odpisie podniesé. 

4) O tej lieytacyi zawiadamiaja sie; Teresa Elenbergerowa de 
Mautoer, Teodor i Romuald Tergonde, publiezny zaklad zaopatrze- 
nia, c. k. finanso wa prokuratura we Lwowie; spadkobiercy Jana 
Christianiego, Jozef Koswicki, Wladyslawa Bialecka, S. M. Roth- 
schild, Jozef Dauksza, Adam Cybulski, Jente Ledmayerama, Beile 
Mittelmanowa, Jözefa Antonina Holandowa, Marya Tergondowa i 
inni wierzyciele. 


Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, duia 20. marca 1861. 
(800) Edikt. N (2) 
Neo, 427. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem 


unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Berl Geleruter mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Wolf Gelernter unterm 14. Februar 
1861 Zahl 427 wegen ihn eine Klage wegen Ungiltigkeitserklärung 


3 


der Zeſſion vom 29. Oktober 1859 bezüglich des Eigenthums der 
Realität KNro. 8 in Bolechow Zahl 427 die mündliche Verhandlung 
eingeleitet, und hiezu die Tagfahrt auf den 20. Juni 1861 feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Wohnort des belangten Berl Gelernter unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der hierortige Inſaſſe Nathan Lowner auf deſ⸗ 
ſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Befcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechöw, am 24, April 1861. 

(810) ert. (2) 
Nro. 1508. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden alle 
auf den, dem Dobromiler Baſilianer Konvente gehörigen, im Zötkie- 
wer Kreiſe gelegenen Gutsantheilen mit ihren Forderungen verſicherten 
Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß daß vntlajtungsfapital für 
alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gü— 
tern mit der Geſammtſumme von 597 fl. 20 kr. KM. mit dem rechts- 
kräftigen Anſpruche der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion vom 
24. Auguſt 1858 3. 3131 ausgemittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verficherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs protokoll dieſes k k. Landesgerichts ihre Anmeldungen, un⸗ 
ter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Haus- 
nummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der angeſprochenen 
Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches. Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Landesgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vor— 
ladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den An: 
melder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen 
Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30ten Juni 1861 zu überreichen, wi— 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs— 
kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patents vom 2öften September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
feine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
§. 27 des kaiſerlichen Patents vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 17. April 1861. 


(807) Göde ts (2) 
Nro. 2387. Vom Samborer k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Peter Sa- 
batowicz bekannt gemacht, daß Malke Reich wider ihn und deſſen Che— 
gattin Katharina Sabatowiez peto. 200 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. sub 
praes. Sten April 1861 Zahl 2387 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
überreichte, worüber unterm 17ten April 1861 die Zahlungsauflage 
erfolgte. 4 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu 
deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten der Landesadvokat 
Dr. Weisstein zum Kurator beſtellt und demſelben gleichzeitig die ers 
floſſene Zahlungsauflage zugeſtellt. . 

Durch dieſes Edikt wird der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſlellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Veriheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. N 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 17. April 1861. 


(802) Edikt. (2) 

Nro. 524. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Brzozéw wird 
über Anſuchen des Samuel Kranz in die Amortiſirungseinleitung der, 
von der Sanoker f. k. Sammlungskaſſe unterm 27. November 1851 
sub Ja. 90 ausgeſtellten Quittung, über die von ihm aus Anlaß der 
Pachtung des lat. Pfarrvorwerkes Brzozow auf das Jahr 1851-52 
im Grunde Note der Sanoker k. k. Kreisbehörde vom 19. Auguſt 1851 
Zahl 17081 erlegte Kauzion pr. 65 fl. 3 kr. KM. gewilligt. 

Es werden daher Alle, welche auf dieſe Quittung einen Rechts- 
anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ſolche binnen einem Jahre 
vom Tage der Einſchaltung des dritten Ediktes in das Lemberger Amtes 
blatt an gerechnet, bei dieſem Gerichte ſich um fo gewiſſer anzumelden. 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt die erwähnte Quittung auf wei⸗ 
teres Aulangen für null und nichtig erklart werden würde. 

Brzozdow, 5. April 1861. 
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(805) Kundmachung. (2) 


Nro. 2660. Bei dem h. o. k. k. Poſtamte befinden ſich Metall⸗ 
und Sattlermaterial- Abfälle, und zwar: beiläufig 8230 Pfund Reif⸗ 
eiſen, 2011½ Pie. Bruch- und 1700 % Pfb. Gußeiſen, ferner 500 
Pfd. Eiſen⸗ und 172 Pfd. Kupferblech und ein Quantum von Tuch— 
und Leder-Abfällen, welche mittelſt ſchriftlicher Offerte unter nachſte— 
henden Bedingungen an die Meiſtbiethenden hintangegeben werden: 

1) Die Offerte find längſtens bis zum 14. Mai 1861 verſiegelt 

im Einreichungsprotokolle der gefertigten k. k. Poſtdirekzion zu über⸗ 
geben. 
4 Sie müſſen von Außen mit der Bezeichnung „Offert für zu ver— 
außernde Eiſen-, Tuch und ſenſtige Materialien“ verſehen, im Innern 
mit dem Vor- und Zunamen, Charakter und Wohnort des Offerenten 
gefertiget ſein, den für einen Zentner des Eiſens und für ein Pfund 
des Bleches und der Leder- und Tuchabfälle angebothenen Betrag Der 
ſtimmt und deutlich in öſterreichiſcher Währung ſowohl in Ziffern als 
auch in Buchſtaben enthalten, und mit dem Empfangsſcheine der k. k. 
Poſtdirekſtonskaſſa in Lemberg über den bei derſelben als Vadium 
erlegten Betrag von Fünfzig Gulden öſt. W. belegt ſein. 

2) Der Erſteher, welchem das Materiale nach erfolgter fommifs 
ſioneller Eröffnung ſämmtlicher Offerte zugeſchlagen wird, iſt vers 
pflichtet, längſtens drei Tage nach erhaltener Verſtändigung, daß der— 
ſetbe Beſtbiether geblieben, und nach erfolgter Zuwägung des erſtan— 
denen Materiales, dasſelbe gegen Erlag des entfallenden Kaufpreiſes 
zu übernehmen und ſogleich nach der Uebernahme auf eigene Koſten 
abzuführen, wornach ihm das erlegte Reugeld zurückgeſtellt wird. 

3) Nachträglich eingebrachte, oder ſolche Offerte, deren äußere 
oder innere Veſchaffenheit nicht genau den Beſtimmungen des erſten 
Punktes entſpricht, bleiben unberückſichtiget und werden als nicht vor— 
handen betrachtet. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 13. April 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2660. Przy tutejszym e. k. pocztowym urzedzie znajduja 
sie odpadki kruszeowe i od roböt siedlarskich, jako to: okolo 8230 
unt. zelaziwa obreezowego, 2011½ funt. zelaziwa kruchowego i 
1700 % {unt. zelaza lanego, tudziez 500 funt. blachy zelazuej i 
172 funt. blachy wielzianej. nakoniec pewna ilosé odpadköw od skör 
! sukien, ktöre to przedmioty za pisemnemi ofertami najwiecej da- 
Jäeemu pod nastepuſacemi warunkami sprzedane zostana: 

1) Oferty najdluzej do dnia 14. maja 1861 r. w protokole po- 
dawezym podpisanej e. k. dyrekeyi pocztowej nalezycie opieczeto- 
Wane oddane byé maja. - 

Na zewnatrz takowe maja mieé napis: „oferta. na sprzedaé sie 
Majace zelazina, sukna i inne materyaly“, wewnatrz zas ma sie 
znajdywae imie i nazwisko, charakter i miejsce mieszkania oferenta, 
tudziez kwota w walueie austryackiej, ktörà za jeden cetnar zela- 
ziwa i za jeden funt blachy i odpadköw od skör i sukna podaje i 
wyranie liezbami i slowami bye wypisana, takze ma byé zalaczony 

Wit o. k. kasy dyrekeyi pocztowej, potwierdzajacy zlozenie w ta- 
“Owej, wadyum w kwocie pieedziesieeiu 21. wal. austr. 

2) Kupiciel, ktöremu po otwareiu przy komisyi wszystkich 
ofert przedmioty nabyte przyznane zostana, jest obowiazany, najdlu- 
zej w trzech dniach po odebraniu zawiadomienia, Ze jako najwiecej 
dalgey zostal nabywea i po odwazenin materyaldw, takowe za 2zlo- 

eniem wypadajacej sumy kupna niezwlocznie wlasnym kosztem wy- 
Wiezé, poczem dopiero ztozone wadyum wydane mu zostanie. 

3) Spöznione okerty i takie, ktöre co do wewnetrzne) i ze- 
Woetrznej formy nie zupelvie wymaganiom w punkeie pierwszy m 
v ymienionym odpowiadaja, nie zostana uwzglednione i jako nie istnie- 
‘Ce uwazane. 

Od c. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. 

Lwöw, dnia 13. kwietnia 1861. 


(803) H dy K t. (2) 


Nro. 1589. C. k. sad obwodowy Stanistawowski mase kry- 
i mäase spadkowa Konstancyi hr. Rzewuskiej, jako tez spadko- 
leregw onejze, co do imion, 2yeia i pobytu nieznanych, tudzien 
a “opolda Pöltenberg, Leopolda Rother, Anne Hickel, Dominika Ja- 


1, Owskiego, Marcina Ferdynanda Liebmaun, Barona Rost, Jana Sta- 
ew 
H 


dalug 


empel, Jedrzeja Konrada i Ludwika Renzhausen, Tadeusza Step- 
Inskiego, Izaka Jakuba Reitzes i Jozefa Tschopek, co do 2ycia i 
pol nieznanych lub spadkobiereow tychze, co do imion, Zyeia i 
Stu nieznanych, niniejszym edyktem uwiadamia, ze pan Pawel 
1% orowiez pod dniem 14. lutego 1561 do J. 1589 przeciw onymze 
mis pozew o wyekstabulowanie 2 döbr Hostowa kaucyi w su- 
1 x 1000 duk. albo 4500 zir. m. k. albo 4725 zl. wal. austr. wraz 
Kon Zarami wydal, w skutek kiörego termin sadowy do ustnej 


2 5 na dzie 31. maja 1861 0 9. godzinie 2 rana wyznaczouy 
skal. a 


k Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome, wiec e. 
= Sad obwodowy dia Ich zastepywania na ich koszt i niebezpie- 
"enstw 


5 o tutejszego adwokata Dra, p. Dwernickiego 2 substytucya 

en adwokata Dra. Wursta jako kuratora ustanowil, z ktörym wyto- 

RN Sprawa wedlug istniejacych ustaw sadowych dla Galieyi per- 
"stowang bedzie. 

Niniejszym edyktem wzywa Sie wiege zapozwanych, zeby wo- 


ng 8 BL, 11 
20nym czasie albo sami sie stawili albo potrzebne prawne do- 


Skiego, Ludwika Darippe, Stanistawa Jarzymowskiego, Stanistawa * 


. wody ustanowionemu kuratorowi udzielili, albo tez innego obronce 


sobie wybrali i tutejszy c. k. sad obwodowy o tem uwiadomili; wo- 
golnosci, azeby wszelkie na swa obrone majace prawne dowody uzyli, 
ile ze 2 zaniedbania takowyeh zte skutki wypasé mogace sami sobie 
przypisaé beda musieli. 

Stanistawow, duia 2. kwietnia 1861. 


(812) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 523. Chaim Bindermaun aus Sambor, welcher ſich unbe: 
fugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefor— 
dert binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in 
der Landeszeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerh. Patente vom 24. 
März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, den 17. April 1861. 


* E M y K 1. 

Nr. 523. Wzywa sie niniejszym Chaima Bindermann 2 Sam- 
bora, ktören za granica paüstw Austryackich bez pozwolenia prze- 
bywa, azeby w przeeiagu 6 miesiecy od duia pierwszego umiesz- 
ezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej Lwowskiej powröeit, i 
z swego nieprawnego oddaleuia usprawiedliwit sie, gdyz w prze- 
ciwoym razie, przeeiw niemu wedle ustaw najwyzszego patentu 
z duia 24. marca 1832. r. postapi sie. 

Z c. k. urzedu obwodowego. 

Sambor, dnia 17. kwietnia 1861. 


(811) E diet. (2) 

Nro. 453. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rymanow 
wird dem Josef Doff, Moses Weinberger, Chaja Weinberger, Chane 
Weinberger und Chaja Narcisenfeld mit dieſem Edikie bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Wojeiech Soltysik die Anmerkung der Streit— 
anhängigkeit bezüglich des Eigenthumerechtes des zur Haus realität KN. 
55 in Rymanow gehörigen, zu Gunſten des Josef Doff, Baile Gittel 
Lauterin und Hersch Doff einverleibten Grundſtückes mit hiergericht— 
lichen Beſcheid vom Heutigen, Zabl 453 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort des Josef Doff, Moses Weinberger, Chaje 
Weinberger, Chaue Weinberger und Chaje Nareisenfeld, auch ihr 
Leben unbekannt iſt, Jo wird denfelben der Judengemeindevorſtand Bo- 
ruch Margules auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beftellt, und 
demſelben der oben angeführıe Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rymanow, den 23. April 1861. 


Nr. 453. C. k. urzad powiatowy w Rymanowie jako sad ni- 
niejszym edyktem Jözefowi Doffowi, Mojzeszowi Weinbergero wi, 
Cbai Weinbergerowej, Chanie Weinbergerowej i Chai Nareiseufeld 
czyni wiadomo, iz na Zadanie Wojciecha Soltysika, zanotowanie 
sporu wzgledem prawa wiasnodei kawalka gruntu do realnosci pod 
J. 55 Ww Rymanowie nalezacego, na rzecz Jözefa Doffa Beile Gittli 
Lauterin i Herscha Doffa intabulowanego, uchwala tutejszego sadu 
z dnia dzisiejszego l. 453 dozwolone zostato, a poniewaz pobyt Jö- 
zefa Doffa, Mojzesza Weinbergera, Chai Weinbergerowej, Chany 
Weinbergerowej i Chai Narcissenfeld, nawet i zyeie ich jest nie- 
wiadome, wiec tymze kuratora w oSobie przelozonego gminy 2y- 
dowskiej Berucha Margulesa na ich koszt i niebezpieezenstwo usta- 
nawia i temuz wzmiankowana uchwale wrecza sie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu 

Rymanow, dnia 23. kwietnia 1861. 


(806) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Pro, 712. Zu beſetzen: Die Kontrolorsſtelle bei dem Neben« 
zollamte iter Klaſſe in Podwoloczyska in der XI. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W., freier Wohnung oder Quar— 
tiergeld, und gegen Kzuzionserlag. 

Bewerber um deſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der Sprach- und ſonſigen Kenntniſſe binnen vier Wochen bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzon in Tarnopol einzubringen. 

Lemberg am 1%. April 1861. 

(780) Sent. (2) 

Nro. 2331. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnorts ſich aufhaltenden Chune Rosenfeld, geweſenen 
Handelsmannes in Body, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben untem 23. April 1861 Zahl 2331 das Handlungs» 
haus Lazar Kallir & Söhne in Brody wegen Zahlung der aus der 
größeren Wechſel-Simme von 1357 SR. herrührenden Reſtwechſel⸗ 
ſumme von 1050 SR. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, im 
Grunde deren dem Wchſelakzeptanten Chune Rosenfeld mit handelsgericht⸗ 
lichem Beſchluße von 24. April 1861 Zahl 2331 aufgetragen wurde, 
die obige Wechſel⸗-Summe von 1050 SR. f. N. G. an das klägeriſche 
Handlungshaus in zrody binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu 
bezahlen. 

Da der Wohwrt des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu feiner 
Vertretung der hierirtige Advokat Dr. Mijakowski mit Subſtituirung 
des Adv. Dr. Wareresiewiez auf feine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und emſelben der oben angeführte Beſcheib dieſes Ges 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczöw, den 24. April 1861. 

1* 
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(789) Edikt. (3) 
Niro. 643. Vom k. k. Serether Bezirksgerichte wird mittelſt ge 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Johann Karst, Anna Karst verehel. Bek 
und Amalia Karst verehel. Kalteis, Hr. Jacob Karst aus Muszenitza 
sub praes. 17. März 1861 3. 643 eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur ordentlichen Verhand⸗ 
lung auf den 29. Mai 1861 Vormittag 9 Uhr anberaumt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu Sereth zu deren Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Bürger Herrn Ludwig Klauser als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Sereth, den 31. März 1861. 


Kundmachung. 03) 


Nro. 671. Vom Tlumaczer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit kundgemacht, daß der Stanislauer k. k. Notar Herr Ignatz Zdras- 
sil zur Vornahme der im 8. 183 lit. a. der N. O. bezeichneten gericht⸗ 
lichen Akte in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten für alle im Bezirke Tlu- 
macz vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Gerichtes zuſtehen⸗ 
den Abhandlungen beſtellt worden iſt. 

Tiumacz, am 17. April 1861. 


(792) 


Obwieszezenie, 


Nr. 671. C. k. sad powistowy Tiumacki uwiadamia niniej- 
szem, iz c. k. p. notaryusza Ignacego Zdrassil do przedsigwziecia 
okreslonych w $fie 183 lit. a. ustawy dla notaryuszöw ezynnosci 
sadowych w powiecie Tlumackim zajsé mogacych, temuz sadowi 
powiatowemu do postepowania przynaleznyeh niniejszem upowaznia. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Tiumacz, dnia 17. kwietnia 1861. 


(781) Kundmachung. (3) 
Neo. 1453. Vom k. k. Bezirksamte in Zalosce wird zur allge⸗ 

meinen Kenntniß gebracht, daß die auf vie Verpachlung ber Güter Bis 

loglouy ſammt Neterpince zur Einbringung der rückſtändigen Steuern 

und ſonſtigen Erſätze unterm 26. März 1861 3. 773 ausgeſchriebene 

Lizitazion auch auf die Forderungen der galiziſchen Kreditsanſtalt im 

bisherigen Betrage von 735 fl. 25 kr. öſt. W. ausgedehnt wurde. 
Zalosce, am 22. April 1861. 


(784) E Diet. (3) 

Nro. 4575. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung 
der vom Theodor Lupul gegen Helene v. Gojan erſiegten Summe von 
21000 fl. öſt. W. und der Exekuzionskoſten von 12 fl. 39 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbieihung der zu Gunſten der Schuldnerin Helene v. 
Gojan im Paſſipſtande des dem Michael v. Gojan gehörigen, in der 
Bukowina gelegenen Gutsantheiles von moldauiſch Banilla (jetzt ſelbſt— 
ſtändiges Gut Davideny Gojan) Dom. tom. XXXV. pag. 101. p. on. 
XIV. intabulirten Summe von 12000 Dukaten in Gold in zwei bei 
dieſem k. k. Landesgerichte und zwar am 23. Mei 1861 und 18. Zuni 
1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags abzuhaltenden Lizitazionstermi⸗ 
nen ſtattfinden werde. 

Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Werth dieſer Summe von 
12000 Dukaten beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige hat das 10 tige Vadum des Aus rufsprei⸗ 
ſes zu erlegen. 

3) Die feilzubiethende Summe wird bei erfem Termine nur im 
eigentlichen Werthe, beim zweiten aber auch unkr demſelben hintan⸗ 
gegeben werden. 3 

Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe können in der Regiſtratur 
dieſes k. k. Landesgerichtes eingeſehen werden. 

Hievon werden alle jene Gläubiger, welchen die Feilbiethungs⸗ 
bedingung aus welchem Grunde immer nicht zukonmen ſollte, mit dem 
verſtändigt, daß zu ihrer Vertretung der hieſige Lawesadvokat Herr Dr. 
Fechner beſtellt worden ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerchtes. 

Czernowitz, am 11. Apıil 1861. 


(779) Edikt. (3) 


Nro. 13348. Vom Stanistawower k. k. Keisgerichte werden 
alle diejenigen, welche an den geweſenen Grenzkämnerer Josef Len- 
cnowski was immer für eine aus deſſen dießfälligen Dienſtverhältniſſe 
entſpringenden Forderungen zu ſtellen haben, mitelſt Ediktes aufge⸗ 
fordert, ſolche binnen Jahr und Tag, vom Tage de dritten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung gerchnet, hiergerichts 


um ſo ſicherer anzumelden, als ſonſt nach Verlauf dieſer Friſt die 
Löſchung dieſer im hiergerichtlichen Depofite in Grund- Entlaſtungs⸗ 
Obligazionen pr. 1200 fl. K M. erliegenden Dienſtkauzion dem Bitt- 
ſteller anſtandlos bewilliget werden wird. 

Stanjslawöw, am 28. Februar 1861. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


(814) 

Nro. A453. Die Sekundar⸗Arztenſtelle an der Lemberger Irren⸗ 
anftalt, mit welcher ein Adjutum von 315 fl. öſt. W., beheizte Mob: 
nung und der Bezug von 26 Pfund Unſchlittkerzen verbunden iſt, wird 
an einen Doktor der Medizin verlieben werden. 

Bittſteller um dieſen Poſten haben ihre Geſuche mit der Nach— 
weiſung über den erlangten Doktorsgrad und Kenntniß der polniſchen 
oder einer andern ſlaviſchen Sprache zu verſehen und bei der Lem- 
berger Krankenhaus-Direkzion bis 15. Juni l. J. zu überreichen. 

Von der Krankenhaus-Direkzion. 

Lemberg, am 29. April 1861. 


(813) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 4453. Zur Beſetzung einer bei dem Lemberger Magi- 
ſtrate erledigten proviſoriſchen Aktuarsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 
420 fl. öſt. W. wird der Konkurs bis 12. Juni 1861 ausgeſchrieben. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der erforderlichen Befähigung, insbeſondere der vollendeten juridiſchen 
Studien, beziehungsweiſe der abgelegten Staateprüfungen und der 
Kenntniß der Landesſprachen und zwar die im öffentlichen Dienſte ſte— 
henden im Wege ihres unmittelbaren Vorſtandes und Private im Wege 
der zuſtändigen politiſchen Behörde, bei dem Vorſtande des Lemberger 
Magiſtrats einzubringen, und darin auch anzugeben, ob und in wie 
fern dieſelben mit einem Beamten des Lemberger Magiſtrats verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 28. April 1861. 


Rozpisanie konkursu. 


Nr. 4453. Dla obsadzenia opréznionej przy magistracie lwow- 
skim prowizoryeznej posady aktuaryusza 2 roczna placa 420 21. w. 
a. rozpisuje sie konkurs po dzien 12. ezerwca 1861. 

Kompetenci na te posade maja przedlozyé podania swoje 2 wy- 
kazaniem potrzebnego uzdolnienia, osobliwie swiadeetwa ukoüczo- 
nych studyow jurydycznych a wlaseiwie zlozenych egzamindw ogoöl- 
nych i znajomosei jezyköw krajowych i to, jezli zostaja w sluzbie 
publicznej za poSrednictwem swojej przelozonej wladzy, a prywatni 
za posreduictwem przynaleznej wladzy polityeznej przeloZouemu ma- 
gistratu Iwowskiego, a oraz musza wymienié w tem podaniu, czyli 
i jak dalece sa spokrewnieni lub spowinowaceni 2 ktörymkolwiek 
urzednikiem magistratu lwowskiego. 

Z e. k. prezydyum namiestnietwa. 

Lwow, dnia 28, kwietnia 1861. 


Ban iur der" 2 Veh in Me . ¶ * Bann Bid —— 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 9. do 15. kwietnia 1861. 

Gintowt Honorat Dziewialkowski, aktuaryusz magistratualn. 42 I. m., na wade 
w plucach 

Zajaczkowski Kazimterz, dyurnista, 41 I. m, na lyfus. 
Przedezechtel Franciszek, e k. rach, akcesis ta, 30 J. m., na tyfus. 
Gerlaczynski Jakob, szewski majster, 54 l. n, dto. 
Laskowska Marya, wyrobnica, 30 l. m., na tyfus. 
Schubert Antoni, wyrobnik, 44 I. m., dto 
Pelzner Theresia, prywatyzujaca, 69 l. m, na wycienczenie. 
Przestrzelska Apolonia, klucznica, 47 l. m., dto. 
Boroziny Tekla, dio. 68 J. m., na suchoty. 
Jaworowiez Franeiszek, pisarz prywatny, 46 J. m., na suchoty. 
Modliszewski Leopold, szewski majster, 40 J. m., dto. 
Czabhan Tomasz, wyrobnik, 44 J. m., dto. 
Suszka Franciszka, wyrobnica, 16 J. m., 
Beyer Teresa, dto. 36 l. m., na krwiotok, 
Walassek Jan, wyrobnik, 31 l. m., na sparalizowanie pluc. 
Chomin Daniel, dto. 38 J. m., na nerwowa febre. 
Zakrzewska Klementyna, wyrobnica, 50 1. m., dto. 
Grzywinska Matylda, dziecie urzednika, 3 godz. m., z braku sit zywotnych. 
Przysiecka Jadwiga, dtv. 1% F. m., na kureze. 
Zabilski Stanistaw, to, 77, X. m., na wode w glowie, 
Rumel August, dzieeie feldwebla, 1 r. m., na fehre trawiaca. 
Liskowacka Teofila, dzieeie wyrobnika, 1½ r. m., na zapalenie pluc, 
Buchta Jözein, dto. 1% r. m., na konsumeye, 


Palaszynski Michal, dto. 1/2 r. m., na konwulsye, 
Motylowska Katarzyna, dio. 6% r. m., na kureze. 
Sikora Wojeiech, dto, 8 dni m., dto. 
Soltys Anlonina, dto 2 J. m, na konsumcye. 


Nagy Michal, szercg. 51. pulku piech., 24 l. m., na suchoty. 
Fugezynski Franc., dio. 55. dto 23 J. m., dto. 
Miller Moses, handlujacy konmi, 44 1, m., na zupalenie szpiku pacierzowego. 
Bachstütz Chaje, zona tandyeiarza, 36 1. in., na zapalenie watroby. 
Marmor Elke, uboga, 50 l. m, na apopleksye. 
Judik Lemehe, do. 60 J. m., na suchoty. 
Grünspan Jakob, dto. 60 J. m., dto. 
Korkes Rezi, dio, 72 I m., ze starosci. 
Kiper Fischel, ubogi. 57 J. m, na wodna puchline, 
Pilpel Selig. dziécie dt 0, 2 r. m., dio. 

1. 


Bruner Chaim, 0. m. dto. 

Kurzer Sosche, dto. 1 r. m., na konsumeye, 
Molden Leib, dto. 1 r. m., dto. 
Mandler Rifke, dto. 5% r. m., na biegunke. 
Stadler Scheindel, dto. 4 J. m., na Zapalenie krfani. 


